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Beschlussempfehlung 

an die Stadtverordnetenversammlung 

 

 

 

 

Neuabschluss des Wegenutzungsvertrages für die Wasserversorgung in der 

Stadt Kassel 

Vorlage des Magistrats 

- 101.17.1603 - 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Köpp 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

1. Der Magistrat wird ermächtigt, den mit der Städtischen Werke  

Netz+Service GmbH (NSG) als bisherigen Konzessionär verhandelten 

Wegenutzungsvertrag für die Wasserversorgung in der Stadt Kassel nach 

Maßgabe des beigefügten Entwurfs mit der NSG abzuschließen. 

 

2. Die Ermächtigung umfasst auch die Vornahme etwaiger redaktioneller 

Ergänzungen, Änderungen, Streichungen oder Klarstellungen.“ 

 

Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 

Zustimmung: SPD, B90/Grüne, CDU, Kasseler Linke, FDP 

Ablehnung: Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem Antrag des Magistrats betr. Neuabschluss des Wegenutzungsvertrages für die 

Wasserversorgung in der Stadt Kassel, 101.17.1603, wird zugestimmt. 

 

 

 

 

 

 

 



 

Beschluss der 44. Sitzung des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen vom 11. März 2015 

 

2 von 2  Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Beschlusstext für die Vorlage 101.17.1603 wird wie folgt ergänzt: 

 

1. Der Magistrat wird ermächtigt, den mit der Städtischen Werke 

Netz+Service GmbH (NSG) als bisherigen Konzessionär verhandelten 

Wegenutzungsvertrag für die Wasserversorgung in der Stadt Kassel nach 

Maßgabe des beigefügten Entwurfs mit der NSG abzuschließen. Der 

Magistrat stellt sicher, dass in den Wegenutzungsvertrag für die 

Wasserversorgung Vereinbarungen für die Höhe von Mindestinvestitionen 

für die Bereitstellung von Trinkwasserleitungen analog zu den Regelungen 

bei der Neuvergabe des Wegenutzungsvertrages für Strom und Gas 

festgelegt werden. 

 

2. . . . 

 

3. Der Magistrat berichtet jährlich gegenüber der 

Stadtverordnetenversammlung über die Höhe der geplanten und 

tatsächlich erfolgten Investitionen im Bereich der Trinkwasserversorgung. 

 

Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 

Zustimmung: Kasseler Linke 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, CDU, FDP, Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Der Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke zum Antrag des Magistrats 

betr. Neuabschluss des Wegenutzungsvertrages für die Wasserversorgung in der 

Stadt Kassel, 101.17.1603, wird abgelehnt. 

 

 

 

 

 

Petra Friedrich Cenk Yildiz 

Vorsitzende  Schriftführer 




